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Vorwort


Nelson Burdette Bailey veröffentlichte 1914 eine Ukulelenschule, deren didaktischer Kern bis heute funktioniert: Schnell ins Spielen kommen, früh begleiten, wenig Theorie – dafür klare Handlungsanweisungen und sofortige Anwendung. Dieses Lehrbuch übernimmt das Bailey-Prinzip, erweitert es aber konsequent um moderne Lernwerkzeuge: strukturierte Übepläne, Rhythmustraining, Tabulatur als zweites Lesesystem, Fingerpicking-Basics, sowie eine Fehlerdiagnostik, die typische Anfängerprobleme systematisch löst.


Rechtehinweis: Dieses Buch enthält keine langen Liedtexte oder fremde Notensätze. Traditionals werden nur als Titel und Akkordgerüst genannt. Alle Übungslieder, Pattern, Mini-Tabs und Arrangements sind original für dieses Lehrbuch formuliert.


Andreas Fischer









So benutzt du dieses Lehrbuch




	Arbeite lektionweise. Jede Lektion hat Lernziele, eine kurze Erklärung, Übungen, eine Songbox und einen Checkpoint.


	Tempo ist zweitrangig. Zuerst sauber, dann schneller. Nutze ein Metronom (oder klopfe den Puls mit dem Fuß).


	Wenn etwas nicht klappt: gehe zu „Typische Fehler“ und korrigiere gezielt statt länger „irgendwie“ zu üben.


	Übe kurz und regelmäßig. 10 Minuten täglich schlagen 60 Minuten einmal pro Woche.












Teil A – Das Bailey-Prinzip als modernes Lernsystem


A1. Definition → Handlung → Song
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